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Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Der Landrat 

 

 

Niederschrift 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
 
Sitzungstermin: Mittwoch, 22.02.2023 
Sitzungsbe-
ginn: 17:03 Uhr 

Sitzungsende: 18:13 Uhr 

Raum, Ort: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 Rendsburg, 
Kreistagssitzungssaal 

 
Vorsitz 
 
Anwesend 
 
 

Beate Nielsen  
  
 
 
Mitglieder 
 
Anwesend 
 
 

Hans-Joachim Krieger  
Tatjana Larsen  
Kerstin Dreja  
Martin Harders  
Lena Puck  
Christian Schlömer  
Rene Banaski Vertretung für: Dr. Jan Traulsen 
Barbara Gonnermann  
Helge Kohrt  
Lukas Strathmann  
Daniel Krieger-Bratke  
Tobias Nehren Vertretung für: Stefan Gloe 
Joachim Wendt-Köhler  
Hanna Wieben Vertretung für: Sontje Stawicki 
  
 
Abwesend 
 
 

Dr. Jan Traulsen entschuldigt 
Stefan Gloe entschuldigt 
Sontje Stawicki entschuldigt 
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beratende Mitglieder 
 
Anwesend 
 
 

Volker Plath  
Thomas Voerste  
  
 
Abwesend 
 
 

Thorsten Uhrbrock nicht anwesend 
Frank Frühling entschuldigt 
  
 
 
beratende Mitglieder lt. Satzung Jugendamt 
 
Anwesend 
 
 

Kira Dönges  
Jörn Kattemeyer  
Michael Laier  
Torbjörn Stryck  
Andrea Wieczorek  
  
 
 
Verwaltung 
 
Anwesend 
 
 

Heike Krause  
  
 
 
Gäste 
 
Anwesend 
 
 

Dr. Juliane Rumpf  
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Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung 

  
 

2. Niederschrift über die Sitzung vom 16.11.2022 
  

 

3. Bericht über die Umsetzung von öffentlich gefassten 
Beschlüssen des Jugendhilfeausschusses 
  

VO/2023/041 

4. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
  

 

5. Anfragen nach § 26 Geschäftsordnung des Kreistages 
  

 

6. Gutachten pme: Machbarkeitsstudie betriebsnahe 
Kindertagesbetreuung 
  

VO/2023/058 

7. Verwaltungsangelegenheiten 
  

 

7.1. Bericht der Verwaltung 
  

 

7.2. Änderung der Richtlinien über die Gewährung von 
Beihilfen für Leistungen nach §§ 19, 33, 34, 35,42,42a und 
35 a SGB VIII, sowie des Pflegegeldes für junge 
Menschen in Vollzeitpflege nach §§ 27/ 41 i.V.m.§ 33 SGB 
VIII 
  

VO/2023/046 

7.3. Kinderschutzbericht 2021 des Kreises Rendsburg- 
Eckernförde 
  

VO/2023/051 

7.4. Gemeinsame Inobhutnahmestelle mit dem Kreis Plön 
  

VO/2023/010 

7.5. Jugendschöffenwahl 2023- Amtsperiode 2024- 2028 
  

VO/2023/049 

8. Angelegenheiten Kindertagesstätten 
  

 

8.1. Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-
Eckernförde zur  
Förderung der Kindertagespflege 
  

VO/2023/055 

8.2. Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-
Eckernförde zur Geschwisterermäßigung und sozialen 
Ermäßigung von Elternbeiträgen zur Förderung von 
Kindern in Kindertageseinrichtungen 
  

VO/2023/057 

8.3. Kindertagesstättenbedarfsplan des Kreises Rendsburg-
Eckernförde 
  

VO/2023/054 

8.4. Förderprogramm "Sprach-Kitas" 
  

VO/2023/031 
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9. Vorschläge zur Vergabe der Mittel der FÖRDE Sparkasse 
  

VO/2023/059 

9.1. Vorschläge zur Vergabe der Mittel der  FÖRDE 
Sparkasse:Antrag der KiTa Farbenfroh der Brücke in 
Schacht- Audorf zu Zirkusprojekt (800€) 
  

VO/2023/083 

9.2. Vorschläge zur Verwendung der Mittel der FÖRDE 
Sparkasse: Antrag der Fraktion B90/GRÜNE zum Projekt 
CARE- LEAVER (500€) 
  

VO/2023/085 

10. Verschiedenes 
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Protokoll 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 
zu 1 Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesord-

nung  

Die Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung um 17.03 Uhr und begrüßt die Anwe-
senden. Sie stellt Herrn Bernhard Fleischer als neues stellvertretendes Ausschuss-
mitglied vor.  
Einwände zu Form und Frist der Ladung werden nicht erhoben. Die Beschlussfähig-
keit wird festgestellt. Zu TOP 9 sind zwei Anträge eingegangen, die per E- Mail ver-
sandt wurden und als Tischvorlage vorliegen. 
 
 
 
 
 

 
 
zu 2 Niederschrift über die Sitzung vom 16.11.2022  
Eine Ergänzung zur Niederschrift wurde aufgenommen und den Ausschussmitglie-
dern zur Kenntnis gegeben. Schriftliche oder mündliche Einwendungen zur ergänz-
ten Niederschrift liegen nicht vor. 
 
 
 
 
 

 
 
zu 3 Bericht über die Umsetzung von öffentlich gefassten 

Beschlüssen des Jugendhilfeausschusses VO/2023/041 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 

 
 
zu 4 Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner  
entfällt 
 
 
 
 
 

 
 
zu 5 Anfragen nach § 26 Geschäftsordnung des Kreistages  
entfällt 
 
 
 
 
 

 
 
zu 6 Gutachten pme: Machbarkeitsstudie betriebsnahe Kin-

dertagesbetreuung VO/2023/058 

Herr Voerste erklärt, Herr Antons- Eichner habe das Gutachten mit den Anmerkun-
gen aus der Sitzung des Jugendhilfeausschusses fertiggestellt und gibt es zur 
Kenntnis und weiteren Beratung. Auf Grund der ungeklärten Situation der Imland- 
Klinik wird die Beratung auf die Sitzung im November verschoben. 
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zu 7 Verwaltungsangelegenheiten  
 
 
 
 
 
 

 
 
zu 7.1 Bericht der Verwaltung  
Herr Voerste richtet Grüße von Herrn Reichentrog aus und begrüßt Herrn Flemming 
Caruso Mohr als neue Fachdienstleitung des JSD im Ausschuss. Herr Mohr stellt 
sich den Ausschussmitgliedern vor. Frau Nielsen bedankt sich und wünscht eine er-
folgreiche Arbeit im JSD. 
Gleichzeitig begrüßt Frau Nielsen die Kreistagspräsidentin als Sitzungsgast. 
 
Ab 17:15 nimmt Tobias Nehren als Vertretung für Stefan Gloe als stimmberechtigtes 
Mitglied an der Sitzung teil.   
 
 
 
 
 
 

 
 
zu 7.2 Änderung der Richtlinien über die Gewährung von 

Beihilfen für Leistungen nach §§ 19, 33, 34, 35,42,42a 
und 35 a SGB VIII, sowie des Pflegegeldes für junge 
Menschen in Vollzeitpflege nach §§ 27/ 41 i.V.m.§ 33 
SGB VIII 

VO/2023/046 

Herr Voerste legt dar, dass die bereits seit dem letzten Jahr geänderten Heranzie-
hungsregelungen Änderungen der Richtlinie nötig machen. Herr Hofmann kann zu 
den einzelnen Regelungen Auskunft geben und aufgetretene Fragen beantworten.   
 

 
Beschluss: 
 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag, den Änderungen in den Richtlini-
en über die Gewährung von Beihilfen für Leistungen nach §§ 19, 33, 34, 35,42,42a 
und 35 a SGB VIII, sowie des Pflegegeldes für junge Menschen in Vollzeitpflege 
nach §§ 27/ 41 i.V.m.§ 33 SGB VIII zuzustimmen. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
15 0 0 

 
 

 
 
zu 7.3 Kinderschutzbericht 2021 des Kreises Rendsburg- 

Eckernförde VO/2023/051 

Herr Voerste erklärt, dass der Kinderschutzbericht auf Grund der inhaltlich umfang-
reichen Novembersitzung erst jetzt vorgestellt werden kann und übergibt das Wort an 
Mirja- Theresa Meyn. Frau Meyn ist seit Juni 2022 Netzwerkkoordinatorin Frühe Hil-
fen. Sie erläutert den Kinderschutzbericht anhand einer PPP (siehe Anlage). 
Fragen zum Bericht konnten in der Sitzung beantwortet werden. 
Frau Nielsen bedankt sich für die Präsentation. 
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zu 7.4 Gemeinsame Inobhutnahmestelle mit dem Kreis Plön VO/2023/010 
Herr Voerste führt aus, dass die Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen -teils 
in der Nacht- alle Beteiligten vor große Herausforderungen stellt. Durch die Zusam-
menarbeit mit dem Kreis Plön soll die Wirtschaftlichkeit bei der Schaffung verbindli-
cher Aufnahmekapazitäten erhöht werden.  
In der Diskussion wird angeregt, keine festen Aufnahmequoten für die Partner festzu-
legen, um eine größtmögliche Flexibilität zu gewährleisten. Es muss sichergestellt 
sein, dass eine Prüfung erfolgt, ob das betroffene Kind für die Aufnahme in einer 
solch großen Einrichtung geeignet ist. 
 
 

 
Beschluss: 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt das von der Verwaltung mit dem Kreis Plön erar-
beitete Konzeptpapier zur Schaffung einer gemeinsamen Inobhutnahmestelle mit 
dem Kreis Plön zur Kenntnis. Der Ausschuss bittet die Verwaltung, das Konzept so-
wie die Umsetzungsplanung so weiter zu entwickeln, dass der Kreistag nach vorheri-
ger Beratung und Beschlussfassung im Jugendhilfeausschuss spätestens im No-
vember 2023 über die Umsetzung entscheiden kann. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
15 0 0 

 
 

 
 
zu 7.5 Jugendschöffenwahl 2023- Amtsperiode 2024- 2028 VO/2023/049 
Die Vorlage wird durch Herrn Voerste vorgestellt und vom Ausschuss zur Kenntnis 
genommen. 
Frau Nielsen richtet einen Appell an alle Ausschussmitglieder alle geeigneten Perso-
nen im persönlichen und beruflichen Umfeld anzusprechen, um sie für das Ehrenamt 
als Jugendschöffin und Jugendschöffe zu gewinnen. 
 
 
 
 
 

 
 
zu 8 Angelegenheiten Kindertagesstätten  
 
 
 
 
 
 

 
 
zu 8.1 Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-

Eckernförde zur  
Förderung der Kindertagespflege 

VO/2023/055 

 
Herr Röschmann begründete in seinen Ausführungen die Notwendigkeit der Ände-
rung der Satzung an verschiedenen Stellen mit neuen gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen. 
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Frau Nielsen bedankt sich ausdrücklich für die Synopse, die die notwendigen Ände-
rungen nachvollziehbar macht. 
 

 
Beschluss: 
 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag, die Neufassung der Satzung des 
Kreises Rendsburg-Eckernförde zur Förderung der Kindertagespflege rückwirkend 
zum 01.01.2023 zu beschließen. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
15 0 0 

 
 

 
 
zu 8.2 Neufassung der Satzung des Kreises Rendsburg-

Eckernförde zur Geschwisterermäßigung und sozialen 
Ermäßigung von Elternbeiträgen zur Förderung von 
Kindern in Kindertageseinrichtungen 

VO/2023/057 

Herr Röschmann gab auch hier Erläuterungen zur Notwendigkeit der Änderung der 
Satzung. Er bittet um Aufnahme einer Ergänzung des Satzungsentwurfs.  
Änderung bei § 4 der Satzung: 
Der Satz wurde gestrichen, da dieser eine materiellrechtliche Beschränkung beinhal-
tete, die der bundesrechtliche Rahmen nach dem SGB VIII nicht vorsieht. Es besteht 
eine 4-jährige Verjährungsfrist. Innerhalb dieser Frist sollte den Eltern auf Antrag 
auch eine rückwirkende Sozialermäßigung möglich sein.  
 
Zur Klarheit wird vorgeschlagen, an Stelle des gestrichenen Satzes folgende Formu-
lierung in die Satzung aufzunehmen: 
 
„Die Ermäßigung wird innerhalb der Verjährungsfrist auf Antrag rückwirkend 
zum 01. des Monats, in dem die Anspruchsvoraussetzungen erfüllt sind, ge-
währt.“ 
 
Dem wird zugestimmt. 
 
 

 
Beschluss: 
 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag, die Neufassung der Satzung des 
Kreises Rendsburg-Eckernförde zur Geschwisterermäßigung und sozialen Ermäßi-
gung von Elternbeiträgen zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen 
rückwirkend zum 01.01.2023 mit Ergänzung des o.g. Satzes zu beschließen. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
15 0 0 

 
 



Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 22.02.2023 Seite: 9/11 
 

 
 
zu 8.3 Kindertagesstättenbedarfsplan des Kreises Rends-

burg-Eckernförde VO/2023/054 

Fragestellungen konnten durch Herrn Röschmann beantwortet werden.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Kreistag, die Änderungen zum Kinderta-
gesstättenbedarfsplan des Kreises mit Stand vom 01.02.2023 zu beschließen. 
 
 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
15 0 0 

 
 

 
 
zu 8.4 Förderprogramm "Sprach-Kitas" VO/2023/031 
Ergänzend zur Vorlage teilt Herr Röschmann mit, dass das Land die auslaufende 
Förderung des Bundes für Sprach-Kitas fortsetzt und das Antragsverfahren bzgl. der 
Sprach-Kitas für interessierte Kitas zum 01.02.2023 gestartet hat. Für die Umsetzung 
des Landesprogramms wurden Mittel von 7,35 Mio. Euro pro Jahr bereitgestellt. 
Landesweit sollen künftig 230 Kitas eine Förderung erhalten, um eine zusätzliche 
Sprachfachkraft einstellen zu können. 
Das neue Landesprogramm Sprach-Kitas startet am 01.07.2023. Bis dahin erhalten 
alle bisher geförderten Sprach-Kitas weiterhin Mittel vom Bund. 
Die vom Land ausgewählten Sprach-Kitas erhalten die Förderung, damit die zusätzli-
che Sprachfachkraft die Kita-Teams durch Beratung, Begleitung und Fortbildung im 
Bereich der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung unterstützen. 
Die am Programm teilnehmenden Einrichtungen profitieren zudem von einer zusätz-
lichen, auf sprachliche Bildung spezialisierten, Fachberatung sowie einer Beratungs-
stelle für Sprachbildung. 
Das Programm richtet sich an Kitas mit mindestens 40 Plätzen und einem über-
durchschnittlichen Anteil an Kindern mit besonderem Bedarf an sprachlicher Bildung 
und Sprachförderung. 
Das Land wird aus allen antragstellenden Kita-Einrichtungen mittels eines transpa-
renten Prüf- und Auswahlverfahrens die teilnehmenden Einrichtungen bestimmen. 
Eine Anerkennung soll in der Regel für 5 Jahre ausgesprochen werden. 
Die Vorlage und die Erläuterungen wurden zur Kenntnis genommen. Fragestellungen 
konnten direkt beantwortet werden. 
 
 
 
 
 

 
 
zu 9 Vorschläge zur Vergabe der Mittel der FÖRDE Spar-

kasse VO/2023/059 

Die Vorlage wurde zur Kenntnis genommen. 
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zu 9.1 Vorschläge zur Vergabe der Mittel der  FÖRDE Spar-

kasse:Antrag der KiTa Farbenfroh der Brücke in 
Schacht- Audorf zu Zirkusprojekt (800€) 

VO/2023/083 

Grundsätzlich findet der Antrag Zustimmung, es bestehen aber Unklarheiten beim 
Finanzierungsplan. Herr Krieger wies auf vermutlich fehlerhafte Zahlen hin. Der Trä-
ger der KiTa- Einrichtung soll bis zur Entscheidung im Hauptausschuss einen detail-
lierten überarbeiteten Kostenplan vorlegen. 
 

 
Beschluss: 
 
Der Jugendhilfeausschuss befürwortet den Antrag der Kindertagesstätte Farbenfroh 
zur Finanzierung des Zirkusprojektes aus den Überschüssen der FÖRDE Sparkasse 
2021 unter der Voraussetzung der Vorlage eines schlüssigen Kosten- und Finanzie-
rungsplans und empfiehlt dem Hauptausschuss, die erforderlichen Mittel in Höhe von 
800,00€ zur Verfügung zu stellen.   
 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
14 1 0 

 
 

 
 
zu 9.2 Vorschläge zur Verwendung der Mittel der FÖRDE 

Sparkasse: Antrag der Fraktion B90/GRÜNE zum Pro-
jekt CARE- LEAVER (500€) 

VO/2023/085 

Nach Beratung wurde dem Vorschlag von Frau Nielsen auf Erhöhung der Summe 
auf 2.000€ zugestimmt. 
 

 
Beschluss: 
 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss für die Verwendung der 
Mittel der FÖRDE Sparkasse dem Projekt CARE-LEAVER des Jugendamtes des 
Kreises Rendsburg-Eckernförde ein Budget in Höhe von 2.000 € für die Umsetzung 
der Ergebnisse der jungen Menschen zur Verfügung zu stellen. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
15 0 0 

 
 

 
 
zu 10 Verschiedenes  
Herr Voerste gibt bekannt, dass am 01.03.23 die Auswahlgespräche für die Koordi-
nationsstelle Jugendberufsagentur stattfinden. Es liegen 12 Bewerbungen vor. Es ist 
davon auszugehen, dass die Arbeit nach den Sommerferien aufgenommen werden 
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kann.  
 
Frau Nielsen verabschiedet Frau Kerstin Dreja als Mitglied im Jugendhilfeausschuss 
und bedankt sich für die gute Zusammenarbeit in der Wahlperiode. Sie wünscht Frau 
Dreja alles Gute für ihre neue berufliche Tätigkeit. 
Die Sitzung wird um 18.13 Uhr geschlossen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
NS 16.11.2022 öffentlich 
1 
1 
236 
 
 öffentlich 
2 
2 
236 
 
 
 
Beate Nielsen 
Vorsitz 

Heike Krause 
Protokollführung 

 









Wahlperiode 2018-2023

Fünf erfolgreiche Jahre im  

Jugendhilfeausschuss

Ein Überblick

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Kreis Rendsburg-Eckernförde

Fachbereich Jugend und Familie 

2018

Fachbereichsleitung

Fachdienst

Kinder, Jugend, Sport

FDL Mönke, C

Geschäftszimmer

Jugendhilfeplanung

Fachdienst

Unterhalt, Amtsvormund-

schaften

FDL Looft, A.

Fachgruppe

Eingliederungshilfe § 35 a

FGL Lucke, D.

Fachgruppe

Unterhaltsvorschuss

FGL Peetz, P.

Fachdienst

Jugend- und Sozialdienst

FDL Reich, A.

Fachgruppe

Wirtschaftliche 

Jugendhilfe

FGL Hofmann, U.

Fachgruppe

Vollzeitpflege 

und 

Sonderdienste

FGL Gulde, L.

Fachgruppe

JSD 

Rendsburg

FGL Reiter, A.

Fachgruppe

JSD 

Nortorf

FGL Gehle, P.

Fachgruppe

JSD 

Eckernförde

FGL Kühme, M.



Fachbereich Jugend Familie und Schule

2023

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Fachbereichsleitung

Jugendhilfeplanung

Jugendhilfe/Schule

Evaluation/Controlling

Frühe Hilfen

Jugendberufsagentur

Digitalisierung

Fachdienst Kinder, 

Jugend, Sport

- Kindertagesbe-

treuung

- Unterhalts-

vorschuss

- Wirtschaftliche 

Jugendhilfe

- Vormundschaften/

Beistandschaften

Fachdienst 

Pädagogische 

Dienste

- Teilhabe junge 

Menschen

- Pflegekinder/Adop-

tion

- Tagesgruppen

Fachdienst 

Jugend- und 

Sozialdienst

- FG Rendsburg

- FG Eckernförde

- FG Nortorf

- FG Kieler 

Umland

Fachdienst Schul-

und Kulturwesen

- FG Schul-

trägerange-

legenheiten FöZ

(neu)

- BBZn

- Schulamt

- SSKB



Kreis Rendsburg-Eckernförde

Weitere, fachdienstübergreifende Neuerungen

Jugendberufsagentur

- Impuls Jugendhilfeausschuss: nach rund zwei 

Jahren Vorbereitung geht es jetzt richtig los!

Frühe Hilfen

- Impuls Jugendhilfeausschusses: das Babymobil 

agiert kreisweit!

Zusammenarbeit Schule – Jugendhilfe

- Impuls Jugendhilfeausschuss: es gibt einen 

Überblick über die Situation der Schulsozialarbeit 

im Kreis!



Evaluation Schulsozialarbeit 2019 – 2023 im Kreis Rendsburg-

Eckernförde

- Auftrag zur Evaluation der Schulsozialarbeit wurde durch den JHA in 2019 

erstellt 

→ 2020 und 2022 wurden Umfragen durchgeführt bei Schulträgern, 

Schulsozialarbeit sowie an Schule tätigem Personal, Schüler/-innen sowie 

Personensorgeberechtigten (= „Bericht zum Stand der Schulsozialarbeit im 

Kreis Rendsburg-Eckernförde im Jahr 2019“ bzw. „2022“)

- Ergebnisse geben Aufschluss über Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität

- Schulsozialarbeit entspricht in der Aufgabenumsetzung der im Kreis 

geltenden „Rahmenkonzeption zur Schulsozialarbeit“

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Evaluation Schulsozialarbeit -

Befragung zur Ausstattung 2019 / 2022

Kreis Rendsburg-Eckernförde

70%

30%

ja

nein 77%

23%

77%

23%

ja

nein

87%

13%

58%

31% 10%

ja

nein

keine Ang.

73%

27%

Eigener 

Raum ja / 

nein

PC mit

Internet-

anbindung

ja / nein

Mobil-

telefon ja / 

nein



Evaluation Schulsozialarbeit – Befragung der 

Schulsozialarbeitenden zur Inanspruchnahme von Supervision 

2022

Kreis Rendsburg-Eckernförde

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

0 1 2 3 4

Anzahl der wahrgenommenen 
Supervisionen

50%

25% 25%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

zufrieden teils nicht
zufrieden

Zufriedenheit mit den 
Möglichkeiten zur Supervision



53%

34%

6%

0%

7%

42%

38%

5% 4%

11%

48%

31%

18%

2%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Soz-Päd./ Päd.
Studiengänge

Erzieher/
-innen

päd. Qualifi/
Heilberufe

sonstige Ausb / ohne keine Angabe / unb.

Qualifikationen der Schulsozialarbeitenden 2013, 2019 und 2022

2013 2019 2022

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Kooperation Schule und Jugendhilfe – Ausblick

- Fortsetzung der Qualitätsentwicklung im Bereich Schulsozialarbeit 

entsprechend des in 2023 durch das Land SH veröffentlichten 

„Orientierungsrahmens Schulsozialarbeit“

- Fortsetzung der projektorientierten Zusammenarbeit (Inklusive Beschulung 

an Grund- und Gemeinschaftsschulen, anderweitiger Unterricht)

- Etablierung des in 2022 erarbeiteten Leitfadens „Kooperation Schule und 

Jugendhilfe im Kreis Rendsburg-Eckernförde“

- Fortsetzung des jährlichen Workshop-Formats zur Verbesserung der 

Zusammenarbeit mit allen beteiligten Professionen (Schulleitungen, BE-

Lehrkräfte, Schulsozialarbeit, Schulamt und Jugendamt)

- (Weiter)-Entwicklung standortspezifischer, regional ausgerichteter 

Maßnahmen 

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Fachdienst 3.1 Kinder Jugend, Sport

• Fachgruppe Kindertagesbetreuung

• Fachgruppe Wirtschaftliche 

Jugendhilfe

• Fachgruppe Amtsvormundschaft/ 

Beistandschaft

• Fachgruppe Unterhaltsvorschuss

Kreis Rendsburg-Eckernförde



FD  Kinder, Jugend, Sport

✓ Weiterentwicklung zur Förderung der Jugendarbeit

✓ Umsetzung der Kita-Reform

✓ Weiterentwicklung der Tagespflege

✓ Organisationsuntersuchung in der Fachgruppe 

„Kindertagesbetreuung“

✓ Weiterentwicklung der Familienzentren

✓ Umsetzung der Vormundschaftsreform

✓ Bedarfsabfrage zu Betreuungsbedarfen bei 

Mitarbeitenden des Kreises und der Imland Klinik

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Förderung der Jugendarbeit

• Richtlinie Jugendarbeit wurde im März 2021 für Fahrten und 

Tagesveranstaltungen im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit erweitert

• Verschiedenste Beteiligungsformate für Kinder und Jugendliche wurden 

entwickelt

2019: U18 Europawahl

2021: U 18 Bundestagswahl

2022: U 16 Landtagswahl 

2023: Kommunalwahl

– Förderrichtlinie zur Durchführung von Jugendforen und Zukunftswerkstätten 

wurde beschlossen und abgewickelt.

– Schaffung einer befristeten 0,5-Stelle eines Fachreferenten mit dem 

Arbeitsschwerpunkt für die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Umsetzung der Kita-Reform

Wir haben uns auf den Weg gemacht ….

✓ Mit den Städten, Ämtern und Gemeinden des Kreises nahmen 5 

Arbeitsgruppen ihre Arbeit zur Umsetzung der Reform auf

✓ Nach Beschluss der KiTa-Reform am 12.12.2019 wurden 5 neue 

Vollzeit-Personalstellen im Fachdienst 3.1 geschaffen

✓ Die Bedarfsplanung wird gemäß dem abgestimmten Verfahren 2x 

jährlich durch den Jugendhilfeausschuss beschlossen

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Umsetzung der Kita-Reform

Entwicklung der KiTa-Plätze im Kreisgebiet ab 2021

+ 176 Plätze = +2% neue Ü3-Plätze

+220 = + 9,5% neue U3-Plätze
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Umsetzung der Kita-Reform

Monitoring als gemeinsames Steuerungstool
Im März 2023 sind alle Gemeinden über ihre jeweiligen Quoten 

informiert worden, um diese gemeinsam besser steuern zu können. 

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Weiterentwicklung der Kindertagespflege

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Weiterentwicklung der Kindertagespflege

• Verabschiedung der Satzung zur Förderung der Kindertagespflege

• Erstausstattungspauschale von 1.500 € auf Antrag

• Investitionskostenpauschale von max. 500 € auf Antrag für 

langjährige Tagespflegpersonen

• Kreis finanziert den KTPP Qualifizierungsmaßnahmen für Grund-

und Aufbaukurse

• Gewährung von 30 Ausfalltagen (Urlaub, Krankheit, Fortbildung) im 

Jahr, für die KTPP gezahlte Anerkennungsbeträge nicht zurück 

erstatten müssen

• Zusätzlicher Verzicht auf jegliche Rückerstattung von gezahlten 

Anerkennungsbeträgen an die Kindertagespflegepersonen in den 

Jahren 2021 und 2022

• Beschluss zum Pilotprojekt Vertretungssystem mit der Diakonie 

Altholstein

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Organisationsuntersuchung in der 

Fachgruppe „Kindertagesbetreuung“

Ziel:

Umsetzungsempfehlungen für die         

Optimierung von Prozessen und die 

Digitalisierung der Arbeitsplätze

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Organisationsuntersuchung in der 

Fachgruppe „Kindertagesbetreuung“

Organisationsstruktur in der Fachgruppe „Kindertagesbetreuung“

Fachdienstleitung

FGL

(Kindertagespflege)

Fachberatung KTP

Verwaltungsabwicklung

Förderprogramme

Soziale Ermäßigung

FGL

(Kindertageseinrichtung)

Fachberatung Kita

Kita-Aufsicht

SQKM-Aufsicht

Familienzentren

Jugend und Sport

Förderung Jugendarbeit Sportförderung Förderprogramme



Organisationsuntersuchung in der 

Fachgruppe „Kindertagesbetreuung“

• Änderungen der Organisationsstruktur in der Fachgruppe: Einführung eines 

Tandem-Arbeitsmodells bei der Fachgruppenleitung

• Kita-Fachberatung kommt aufgrund der hohen Aufgabenanzahl bei ihren 

Aufgaben nicht hinterher, so dass z.B. die Betreuung der Familienzentren 

abgegeben werden sollte.

• Das Kita-Postfach trägt durch eine Informationsflut wesentlich zur 

Überlastung der MitarbeiterInnen bei und sollte neu strukturiert bzw. 

organisiert werden.

• Dokumentenmanagement strukturieren und digitalisieren: Aufsetzung eines 

internen Projektes zur Einführung der e-Akte (Enaio).

• Bei der Kindertagespflege sollte die Fallbearbeitung digitalisiert werden: 

Aufsetzung eines internen Projektes

• Kita-Bedarfsplanung verschlanken, Einführung eines digitalen 

Fachanwendungsverfahrens

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Weiterentwicklung der Familienzentren

2018 – jährliche Förderung 
zur Durchführung von 

Elternkursen zzgl. 
Anschubfinanzierung

2020 – neue Richtlinie des 
Landes mit höheren 
Anforderungen zur 

Qualitätsentwicklung

2022 –
Erreichen der 
Ziele zu 80%

2023 – 18 Familienzentren 

innerhalb der Landesförderung 

zzgl. Aufstockung + 

Erweiterung Kreisförderung

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Weiterentwicklung der Familienzentren
Entwicklung 2022/2023

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Haushaltsansatz für 

Familienzentren 2022: 

30.000 Euro

Haushaltsansatz für 

Familienzentren 2023: 

100.000 Euro

7
0
.0

0
0
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u
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Relevante Aspekte innerhalb 

der neuen Richtlinie:

- Beteiligung der 

Standortkommunen

- Steigerung der qualitativen 

Weiterentwicklung



Weiterentwicklung der Familienzentren

Die derzeit häufigsten Zielgruppen

• Familien mit Kindern bis zu drei Jahren

• Alleinerziehende mit Kindern bis zu drei Jahren

• Schwangere Frauen und Eltern mit Migrationserfahrung

Die derzeit häufigsten Handlungsfelder

• Stärkung der Elternkompetenz durch individuelle Beratung und 

Begleitung

• Förderung von besonders benachteiligten und 

unterstützungsbedürftigen Kindern 

• Förderung der Teilhabe von Kindern und Familien mit 

Migrationshintergrund

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Fachdienst 3.2 Pädagogische Dienste

• Fachgruppe Pflegekinder und Adoption

• Tagesgruppen

• Fachgruppe Teilhabe junge Menschen

• Zukünftig: Fachgruppe Kompetenzteam 

Inklusion

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Fachdienst Pädagogische Dienste



Kreis Rendsburg-Eckernförde

Fachdienst Pädagogische Dienste

▪ Fachgruppe Pflegekinder und Adoption

✓ Neuordnung der Aufgaben 

✓ Pflegekindertag im Tierpark Arche Warder



Fachdienst 3.2 Pädagogische Dienste

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Fachdienst Pädagogische Dienste

▪ Tagesgruppen

✓Konzeptionelle Weiterentwicklung

▪ FG Teilhabe junger Menschen

✓Umsetzung Organisationsuntersuchung

✓Projekt „inklusive Beschulung an Grund- und 

weiterführenden Schulen“



Kreis Rendsburg-Eckernförde

Fachbereich Jugend, Familie und Schule

Schulamt Kreis Rendsburg-Eckernförde

- Untere Landesbehörde -

Projekt 

zur Umsetzung inklusiver Beschulung

in Grund- und Gemeinschaftsschulen

in gemeinsamer Verantwortung 

von Schule und Jugendhilfe

im

Kreis Rendsburg – Eckernförde

August 2018 – Juli 2024



Start

Alle Grundschulen

Alle Förderzentren

Sozialräumlich

Rechtskreisübergreifend

Rahmenvereinbarung

Phase 5

Schulkoordination

Weitere Stundenbudgets

Konzeptentwicklung

Innovative Schritte

Stundenbudget Fockbek

Weitere Schulen

Landesförderzentrum AV

Corona

Sozialschutzpaket

Aufrechterhaltung der 

Unterstützungsleistung

2018 2020 2021 2022

Projekt Inklusive Beschulung

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Erweiterung

schulamtsgebundene

Gemeinschaftsschulen
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
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Evaluation inklusive Beschulung: Prozessqualität

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Die Schule besitzt ein Konzept zur
Zusammenarbeit von 
Schulassistenz und 
Schulbegleitung - Antworten
Schulleitungen

ja nein

Die Schule besitzt ein Konzept zur
Zusammenarbeit von 
Schulassistenz und 
Schulbegleitung - Antworten BE-LK

ja nein

Befragung Durchführungsträger im 

Qualitätsdialog:

Haben Sie Kenntnis von einem 

Konzept der Schule für die 

Zusammenarbeit mit externen 

Professionen wie Schulbegleitung?

Antwort: nur im Einzelfall

Thema im Päd. Beirat:

Braucht es eigentlich ein Konzept in 

Schule für die Zusammenarbeit mit 

externen Professionen wie 

Schulbegleitung?

Ja



FD 3.3 Jugend- und Sozialdienst

• Fachgruppe JSD Rendsburg

• Fachgruppe JSD Eckernförde

• Fachgruppe JSD Nortorf

• Fachgruppe JSD Kieler Umland

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Kreis Rendsburg-Eckernförde

Fachdienst Jugend- und Sozialdienst

Umsetzung der strategischen Ziele der Organisationsuntersuchung aus 

2019/2020

S4:

Personalentwicklung und 

Personalausstattung ist bedarfsgerecht 

ausgerichtet

S3:

Steuerung, Controlling ist optimiert

S1:

Standards und Verfahrensvorgaben 

für die Kernleistungen sind 

beschrieben

S2:

Konzept zur fortlaufenden 

Qualitätssicherung ist implementiert



• Standort: Familienzentren, Kita 

St. Jürgen, Kita Mastbrook

• Niederschwellige und 

aktivierende Hilfe für Eltern in 

schwierigen Lebenslagen

• Frühzeitiger Zugang vor 

Chronifizierung schwieriger 

Lebenslagen, Prävention

• Zugang zu weiteren Beratungs-

und Hilfsangeboten

Fachdienst Jugend- und Sozialdienst

Projekt Notfallbetreuung §20 

SGB VIIIProjekt Kita Sozialarbeit

• Träger: Ev. Familienberatungsstelle 

in Kooperation mit ZeKiD

• Zielgruppe: Familien, die durch 

vorübergehende Belastungs-

situationen in Not geraten

• Zielsetzung: Sicherung der 

Betreuung und Versorgung eines 

Kindes in Notsituationen

• Zugang über FBS und JSD

• Systematische Akquise 

ehrenamtlicher Patinnen und Paten 

durch Koordinationsstelle

Kreis Rendsburg-Eckernförde



Fachdienst Jugend- und Sozialdienst

Jugendkongress, Entwicklung von Beteiligungsformaten

Auftrag:

Umsetzungsauftrag ergibt sich aus 

Novellierung des Gesetz zur 

Stärkung von Kindern und 

Jugendlichen (Kinder und 

Jugendstärkungsgesetz – KJSG)

Zeitliche Dimension:

• Anbahnung

• Durchführung Jugendkongress im 

Juni ´22

• Evaluation 

Ausblick und Ziele:

• Handbuch des Lebens

• Informationsmöglichkeiten für 

Careleaver

• Regelmäßige Arbeitsgruppentreffen



Fachdienst Jugend- und Sozialdienst

Impressionen



Kreis Rendsburg-Eckernförde

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat
Fachdienst Kinder, Jugend, Sport 12.05.2023

Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernförde über die Gewährung von Zuwen-
dungen zur Förderung der Qualitätsentwicklung an Familienzentren innerhalb des
Kreisgebietes

1. Förderziel und Zuwendungszweck

Der Kreis Rendsburg-Eckernförde gewährt den im Kreisgebiet ansässigen Familienzen-
tren nach Maßgabe dieser Richtlinie Zuwendungen für die Förderung der Qualitätsent-
wicklung. Dabei wird das Ziel verfolgt, sie bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben zu un-
terstützen und die Arbeit vor Ort qualitativ zu steigern. Dabei wird die Unterschiedlichkeit
der Familienzentren aufgrund ihrer sozialräumlichen Individualität respektiert.

2. Gegenstand der Förderung

Gegenstand der Förderung ist die qualitative Weiterentwicklung an Familienzentren. För-
derfähige Maßnahmen sind

a) Elternkurse (Elternkurse sind ein Bildungsangebot für Eltern mit dem Ziel einer Stär-
kung der Erziehungskompetenz wie Elternabende mit einem thematischen Schwerpunkt,
Elternbildungsangebote, pädagogisch fachlich begleitete Krabbelgruppen und vergleich-
bare Angebote),

b) Weiterbildungen der Koordinationskräfte (z.B. Weiterbildung zur Koordination eines
Familienzentrums, Fachkraft für Familienzentren),

c) Heranziehung von Referenten zu themenspezifischen Bedarfen wie Extremismus,
Klassismus, Inklusion, vorteilsbewusster Erziehung und Bildung und vergleichbaren The-
matiken zur fachlich qualitativen Weiterentwicklung und Ausstattung der Arbeit in den
Familienzentren,

d) konzeptionelle Weiterentwicklung des Familienzentrums und seiner speziellen, indivi-
duell, sozialräumlichen Bedarfe und Ausrichtung,

e) Entwicklung und Verankerung notwendiger Konzepte (z.B. in den Bereichen Kinder-
schutzkonzept, Gewaltschutzkonzept, Inklusionskonzept),

f) Inklusions- sowie Integrationsangebote (z.B. Sprachangebote, Schulhilfen für Kinder
mit Migrationshintergrund, Sprach- und Kulturvermittler, Angebote speziell zur Förderung
der Teilhabe und Inklusion von Menschen mit Migrationshintergrund oder Zugangs-
hemmnissen aufgrund körperlicher oder geistiger besonderer Bedarfe).
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Maßnahmen, die in den Tätigkeitsbereich der Koordinationskräfte fallen, sind nicht för-
derfähig. Die Personalkosten der Koordinationskräfte sind über die Landesförderung zu
finanzieren, wodurch eine Doppelförderung ausgeschlossen wird.

3. Antragsberechtigung/Zuwendungsempfänger

Antragsberechtigt und Zuwendungsempfänger sind die Träger der Familienzentren, die
die Fördermittel zur zweckentsprechenden Verwendung weiterleiten.

4. Zuwendungsvoraussetzungen

Der Kreis Rendsburg-Eckernförde entscheidet im Rahmen der verfügbaren Haushalts-
mittel nach pflichtgemäßem Ermessen über eine Förderung. Gefördert werden aus-
schließlich vom Kreis Rendsburg-Eckernförde als solche anerkannte Familienzentren,
die auch von Landesfördermitteln profitieren. Von den Zuwendungsempfängern wird zu-
dem erwartet, dass sie regelmäßig an den Treffen der Lokalen Netzwerke Frühe Hilfen
teilnehmen. Eine enge Zusammenarbeit mit dem örtlich zuständigen Jugend- und Sozi-
aldienst (JSD) z.B. in Form von jährlichen Kooperationstreffen zwischen den Leitungen
des JSD sowie der Koordinationskräfte wird vorausgesetzt.

Die Förderung wird ab 01.01.2024 im Sinne einer 50%-Beteiligung des Kreises am Ge-
samtaufwand unter der Voraussetzung gewährt, dass die Standortkommune des Famili-
enzentrums sich mit Geld- oder Sachmitteln in gleicher Höhe an der Umsetzung der För-
derziele beteiligt. Für 2023 ist der Nachweis der 50% Beteiligung nicht erforderlich.

Die Beteiligung kann in Form von Geld- oder Sachmitteln erbracht werden.

Gemäß der Richtlinie des Landes Schleswig-Holstein zur Förderung von Familienzentren
nach gültiger Fassung sollen die Institutionen inklusive und partizipative Angebote in fol-
genden Handlungsfeldern entwickeln, zu ihnen überleiten oder mit ihnen vernetzt sein:

- Stärkung der Kompetenz durch Elternbildung sowie individuelle Beratung und Be-
gleitung der Eltern

- Förderung einer bruchlosen Bildungsbiografie

- Stärkung von gelingenden Übergängen, insbesondere von der KiTa zur Grund-
schule

- Förderung von besonders benachteiligten und unterstützungsbedürftigen Kindern

- Förderung der Teilhabe von Kindern und Familien mit Migrationshintergrund

- Unterstützung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Familienzentren halten die Angebote in mindestens drei der Handlungsfelder vor. Im Kon-
zept der Einrichtung sind die Handlungsfelder zu benennen. Zielgruppen, Ziele und Me-
thoden der Zielerreichung sind darzulegen.
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Die Kreisförderung kann auch gebündelt in Form einer Poollösung ausgekehrt werden.
Poollösung bedeutet, dass Familienzentren eine Maßnahme gemeinsam erarbeiten und
das Angebot dann den beteiligten Familienzentren gemeinsam zur Verfügung steht.

5. Umfang und Höhe der Zuwendungen

Der Kreis Rendsburg-Eckernförde stellt jährlich 100.000 Euro zur Erzielung des Förder-
zwecks dieser Richtlinie zur Verfügung. Die Mittel sollen grundsätzlich gleichmäßig auf
die zuwendungsberechtigten Familienzentren verteilt werden. Maßgebend für die tat-
sächliche Höhe der Zuwendung sind die jährliche Antragslage sowie die Höhe der tat-
sächlich geplanten Mehraufwendungen für Maßnahmen nach dieser Richtlinie. Die För-
derung umfasst maximal 50% der Aufwendungen für die geplanten Maßnahmen.

6. Verfahren

Bewilligungsbehörde ist der Kreis Rendsburg-Eckernförde als örtlicher Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe.

Der Antrag zur Förderung muss bis spätestens zum 15.10. des Vorjahres beim Kreis
Rendsburg-Eckernförde eingehen. Hierfür sind der bereitgestellte Vordruck sowie eine
schriftliche Bestätigung der geforderten Beteiligung an mindestens 50% der Gesamtauf-
wendungen in Form von einer Beteiligung in Geld- oder Sachwerten durch die Standort-
kommune notwendig. Für das Jahr 2023 kann ein Antrag zur Förderung ab dem 01.07.23
und bis spätestens 15.10.23 beim Kreis mit dem gesondert bereitgestellten Vordruck ein-
gereicht werden. Des Weiteren wird eine Ausführung in Form eines kurzen Konzeptes
zur Umsetzung der Maßnahmen gefordert.

Die Auszahlung der bewilligten Zuwendung erfolgt in vollem Umfang nach Eintritt der
Bestandskraft. Eine vorzeitige Bestandskraft kann durch Einreichen einer dem Bewilli-
gungsbescheid beigefügten Rechtsbehelfsverzichtserklärung erlangt werden.

Gegenüber dem Kreis Rendsburg-Eckernförde ist jährlich ein vereinfachter Verwen-
dungsnachweis vorzulegen, mit dem die sachgemäße und zweckentsprechende Verwen-
dung der Mittel sowie die rechnerische Richtigkeit festgestellt werden kann. Hierfür ist
ebenfalls der bereitgestellte Vordruck zu verwenden. Der Verwendungsnachweis muss
spätestens bis zum 31.03. des Folgejahres eingereicht werden. Eine Übertragung der
Mittel in Folgejahre ist nicht möglich.

Der Kreis Rendsburg-Eckernförde behält sich vor bei nicht sachgemäßer und zweckent-
sprechender Verwendung sowie bei nicht oder nach Aufforderung nicht vollständigem
Einreichen des Verwendungsnachweises die Mittel zurückzufordern.

7. Inkrafttreten der Richtlinie

Diese Richtlinie tritt rückwirkend zum 01.06.2023 in Kraft.
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